
      
                                    
 

                                
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

10 Jahre Stellwerk Mensch|Natur|Technik 

 

Sachbericht 2018 

 
Seit nunmehr 10 Jahren öffnet das Stellwerk Mensch|Natur|Technik seine Türen im Park am 
Mäuseturm. Das Gebäude liegt am Tor zu einer der geschichtsträchtigsten und spektakulärsten 
Landschaften Europas, dem UNESCO-Welterbe „Oberes Mittelrheintal“ und gilt als beliebtes Aus-
flugsziel für alle Altersklassen aus Nah und Fern. Es bietet Erlebnisse für Jung und Alt, allein und 
in Gruppen. Seine Besonderheit ist die Kombination aus geballter Information auf kleinstem 
Raum, verknüpft mit ehrenamtlichem Engagement mehrerer lokaler Kooperationspartner.  
 

 
Das Stellwerk im Park am Mäuseturm 
 
In den Räumen des ehemaligen Eisenbahnstellwerks Bingerbrück Ost (Bot) werden Besucher 
über die Besonderheiten der Kulturlandschaft des UNESCO-Welterbes „Oberes Mittelrheintal“ 
informiert. Eine Mischung aus inszenierter Ausstellung mit authentischen Exponaten, lebenden 

 

 
 
 
 

 
 

Stadtverwaltung 
Bingen am Rhein 
 



Tieren und Pflanzen und modernsten multimedialen Präsentationsobjekten veranschaulicht das 
gemeinsame Wirken von Mensch und Natur, die zur Entstehung der einzigartigen Landschaft am 
Zusammenfluss von Rhein und Nahe geführt haben. Das Informationsspektrum im Stellwerk wird 
abgerundet durch temporäre Ausstellungen zu verschiedenen Themen aus dem Komplex 
Mensch - Natur - Technik sowie durch Veranstaltungen im Gebäude selbst, im des zur Landes-
gartenschau Bingen 2008 neu geschaffenen Park am Mäuseturm und im benachbarten Grünen 
Klassenzimmer. 
 
Die multimediale und multifunktionale Präsentation an exponierter Stelle wurde ermöglicht durch 
die Förderung der Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz, welche die Ausstellung mit einem 
Sachkostenzuschuss von 100.000 € maßgeblich finanzierte.  
 
Im Jahr 2008 öffnete das Stellwerk am 29. April zum ersten Mal seine Türen mit der offiziellen 
Einweihung durch Staatsministerin Margit Conrad. Am 19. Oktober, dem letzten Tag der Landes-
gartenschau 2008 in Bingen, endete die erste Besuchersaison des Stellwerks. Diese war geprägt 
vom Besucherandrang bei der Gartenschau, die mit einer Besucherzahl von über 1,3 Millionen 
Menschen die Erwartungen weit übertraf. Dem entsprechend herrschte auch im Stellwerk wäh-
rend der gesamten Landesgartenschau reger Betrieb. Schätzungen belaufen sich auf 160.000 
Besucher in den Räumen des ehemaligen Bahngebäudes. 
 

 
Besucherandrang während der Landesgartenschau Bingen 2008 
 

 



Entwicklungen der Ausstellung des Stellwerks Mensch|Natur|Technik 
 
Das gewählte Konzept, die Ausstellung nicht in die Themenbereiche Mensch - Natur - Technik 
aufzugliedern, sondern vielmehr an (fast) jedem der Exponate das synergetische Zusammenwir-
ken dieser drei Faktoren auf die Entwicklung der Landschaft mittels verschiedenster Medien und 
aus unterschiedlichen Blickwinkeln darzustellen, hat sich bewährt. Der Besucher erfährt unmittel-
bar wie das gemeinsame Wirken von Mensch und Natur zur Entstehung der einzigartigen Land-
schaft am Binger Loch geführt hat. Dem internationalen Publikum kommt dazu die Zweisprachig-
keit der Texte zugute.  
 
Ein Hingucker für Jung und Alt war und ist zweifellos das Eisenbahnmodell des historischen 
Trajekts, der hier vor einhundertfünfzig Jahren, als die Nahemündung das Dreiländereck zwi-
schen Preußen, Hessen und Nassau bildete, die Zugverbindung über den Rhein sicherstellte. Mit 
ihm wird anschaulich die geschichtliche Dimension bei Landschaftsentwicklung demonstriert.  
 

  
Die Modelleisenbahnanlage mit Trajekt begeistert Technikinteressierte. 
 
Das Exponat Tube, ein Hörrohr, das die Sage vom Binger Loch zum Inhalt hat, lädt ein zum Ver-
weilen und zur kontemplativen Auseinandersetzung mit der mythischen Komponente des Mittel-
rheintals. Die Vivarien verdeutlichen, wie der Mensch das naturräumliche Potenzial der Land-
schaft für die Errichtung seiner Verkehrsachsen ausnutzte und wie die Natur es versteht, sich an 
diese Situation zu adaptieren und die Infrastruktur der Flussregulierung sowie der Bahnanlagen 
als Lebensraum zu nutzen – besonders beliebt sind sie auch bei den jüngsten Besuchern, welche 
die Suche nach Laubfrosch, Krebs oder Feuersalamander mit sportlichem Ehrgeiz betreiben.  
 

  
Die Terrarien mit Laubfrosch und Feuersalamander sind bei den jüngsten Besuchern beliebt. 
 
Durch die mit einer neuen Funktion belegten authentischen Stellwerkshebel werden Parallelen im 
Verhalten des Menschen und der Tiere und Pflanzen aufgezeigt.  
Ähnlich starkes Interesse erweckt das Panoskop, welches ebenfalls den Blick auf die herausra-
genden naturkundlichen, historischen, technischen und kulturellen Motive der Umgebung lenkt – 
aus dem beeindruckenden Panorama lässt es sich in Echtzeit auf die Höhepunkte der Kulturland-
schaft fokussieren. 
 



  
Es begeistert die Mischung aus authentischen (Stellwerkshebel) und multimedialen Exponaten 
(Panoskop). 
 
Mit der interaktiven Präsentation der Veränderung der Landschaft im Lauf der Jahrhunderte ver-
mittelt der Geochronos eine völlig neue Betrachtung von Zeit und Raum; diese Geschichte be-
ginnt vor etwa 500 Millionen Jahren in der Nähe des Südpols - das Exponat verdeutlicht die Fas-
zination, die sich mit der konkreten Verortung längst vergangener Ereignisse erzielen lässt.  
 

 
Das Exponate Geochronos weckt das Interesse der großen und kleinen Besucher. 
 
An den berührungssensitiven Terminals der WissBib können sich die Besucher nach ihrer eige-
nen Interessenlage in die die in den vorab beschriebenen Exponaten vertiefen. Hier sind es die 
eigens für die Ausstellung produzierten Filme und Animationen zu Mensch, Natur und Technik 
am Binger Loch, welche besonders häufig ausgewählt und gerne auch gemeinsam in der Gruppe 
betrachtet und diskutiert werden.  
 

  
Nicht zuletzt erzählt das Exponat WissBib die Legende um den Mainzer Bischof Hatto. 
 
Sehr beliebt ist bei den Besuchern schließlich auch das Retroterminal, welches zum Abschluss 
des Besuches die spielerische Reflektion des Erlebten in Form eines Quizes ermöglicht und mit-
tels Internet sowie einer Postkarte mit Bild aus dem Stellwerk den Kontakt zu den unterstützen-
den Vereinen und Institutionen sowie zu Freunden in der ganzen Welt ermöglicht. 



2011, im vierten Jahr seines Bestehens konnte durch eine Förderung im Rahmen der EU-
Gemeinschaftsinitiative LEADER+ der LAG UNESCO Welterbe Oberes Mittelrheintal, die An-
schaffung eines weiteren außergewöhnlichen multimedialen Objektes für das Stellwerk realisiert 
werden. Das in Kooperation mit dem Kulturhaus Oberwesel und dem Besucherzentrum Loreley 
konzipierte Exponat „Audiovisuelle Zeitreise durch das Obere Mittelrheintal“ zeigt auf anschauli-
che Weise die Entwicklung des Oberen Mittelrheintals vom steinzeitlichen Flusstal zur Kulturland-
schaft mit globaler Bedeutung. Die Visualisierung des komplexen Werdegangs und der ihm zu-
grunde liegenden naturräumlichen, geschichtlichen und kulturellen Zusammenhänge erfolgt an-
hand eines großmaßstäblichen dreidimensionalen Landschaftsmodells als interaktiver Projekti-
onsfläche. Der Betrachter kann sich den Zustand der Landschaft in den verschiedenen Epochen 
anzeigen lassen und vertiefende Informationen zu den maßgeblichen Entwicklungen in Form von 
erläuternden Animationen, Filmen und Bildern abrufen.  
 
 

 
Das Rheintal-Relief erzählt bei Berührung 7000 Jahre Kulturgeschichte der Welterberegion.  
 
Bereits bei der offiziellen Übergabe des multimedialen Modells „Zeitreise Oberes Mittelrheintal“ 
am 01.04.2011 überzeugte das moderne didaktische Konzept mit dem Einsatz aktueller Techno-
logien und neuer Medien. 
 

   
 



2014, im siebten Jahr seines Bestehens erweiterte das Stellwerk seine Erlebniswelt auf das Ge-
lände des Parks am Mäuseturm. Seit der Eröffnung der Naturstationen im Juni 2014 wird das 
Thema der außergewöhnlichen Natur und Landschaft am Zusammenfluss von Rhein und Nahe 
auch im Freigelände des Parks präsentiert. Die 13, an exponierten Stellen errichteten und von 
der Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz maßgeblich geförderten Entdeckerstationen brin-
gen den Besuchern aller Generationen die breite Palette der Tiere, Pflanzen und Lebensräume in 
der Umgebung nahe. Der bereits in der Ausstellung im Stellwerk konsequent umgesetzte didakti-
sche Ansatz wird konsequent weitergeführt und in die freie Landschaft übertragen: Von den Le-
bensräumen am und im Fluss über die Tiere und Pflanzen der Bahnanlagen bis hin zu den Neu-
bürgern als aller Herren Länder wird der Bogen gespannt, jeweils vor der Kulisse des steten Zu-
sammenwirkens von Mensch, Natur und Technik. Anhand von Schautafeln, Guckröhren, Pano-
ramakästen und überdimensionalen Bilderbüchern kann der Betrachter sein Wissen unmittelbar 
in der Landschaft, am lebenden Objekt, überprüfen. Die am westlichen Ende des Parks nachge-
bauten Lebensräume aus der Region ermöglichen den Blick über den Horizont auf die herausra-
gende Tier- und Pflanzenwelt der Umgebung, die hier ein bedeutendes Zentrum der Artenvielfalt, 
einen Hot Spot der Biodiversität, bildet. 
 
 

   
Ein Hot Spot in prominenter Lage 
 
 
Die im Stellwerk kostenlos erhältliche Broschüre „Natürlich Rätseln“ begleitet Besucher auf einer 
Entdeckungsreise entlang der Naturstationen durch den Park am Mäuseturm. Mit ihrer spieleri-
schen Aufmachung richtet sie sich vor allem an junge Gäste. 
 

  
An dreizehn Stationen gilt es die Vielfalt der Natur zu erkunden. 
 



Im Mai 2016 erhielt das Stellwerk ein weiteres Highlight, das multimediale Exponat „Naturgewalt 
Rheinstrom“. Das neue interaktive Exponat erweitert die bisherige Ausstellung zum Thema Lot-
sen im Stellwerk. In seinem Mittelpunkt stehen zwei Berufsstände, deren Leben, Arbeit und Über-
leben einst vom Rhein bestimmt waren: die Wahrschauer und Lotsen. Das Exponat „Naturgewalt 
Rheinstrom“ verknüpft Realien aus dem Berufsleben des Lotsen Adam Strack und des Wahr-
schauers Anton Berges mit modernster Medien- und Lichttechnik. Dies ermöglicht jedem, selbst-
bestimmt deren Lebensgeschichten und ungewöhnlichen Arbeitsalltag zu entdecken und einzu-
tauchen in die junge Vergangenheit einer doch ganz anderen Zeit.  
 
 

  
Das Stellwerk entwickelt sich, wie das Exponat Naturgewalt Rheinstrom zeigt, stetig weiter. 
 
 
 
 
Mit dem NABU-Naturschutzzentrum Rheinauen und dem Heimatverein Bingerbrück e.V. konnten 
über 10 Jahre verlässliche Kooperationspartner gefunden werden, die als Vertreter unterschiedli-
cher gesellschaftlicher Gruppen intensiv in die Entwicklung und Abwicklung der Projekte einge-
bunden sind und eine themenübergreifende Ausrichtung aller Entwicklungen im Stellwerk 
Mensch|Natur|Technik unterstützen. 
 
 



Die Dauerausstellung ergänzende Angebote des Stellwerks Mensch|Natur|Technik 
 
 
Mit den Kooperationspartnern NABU-Naturschutzzentrum Rheinauen und dem Heimatverein Bin-
gerbrück e. V., mit weiteren ehrenamtlichen Führern und dem Grünen Klassenzimmer der Stadt 
Bingen wird das seit 2009 bewährte Konzept der Besucheransprache fortgeführt. Ergänzend zur 
Dauerausstellung mit ihrem Mix aus klassischen Exponaten und High-Tech-Multimedia-
Komponenten werden unterschiedlichste Veranstaltungen zu vielfältigen Themen für ver-
schiedenste Zielgruppen angeboten. Hierzu zählen temporäre Sonderausstellungen, Mitmachak-
tionswochen, Vorträge und Führungen im Gebäude selbst und im Park. In Kooperation mit der 
Stadtjugendpflege gibt es zudem feste Angebote für Kindergruppen im Sinne von Umweltbil-
dungsprogrammen im benachbarten Grünen Klassenzimmer. 
 

  
Im Gebäude und außerhalb des Gebäudes werden Veranstaltungen angeboten. 
 
Über die letzten 10 Jahre hinweg konnten so gemeinsam über 170 verschiedenste Veranstaltun-
gen angeboten werden. 
 

 
Die Themenvielfalt des Stellwerks spiegelt sich in der Vielfalt der Sonderveranstaltungen, hier im 
Jahre 2012. 



Betrieb des Stellwerks Mensch|Natur|Technik  
 
 
Mit den Kooperationspartnern verbunden sind 10 Jahre Engagement der ehrenamtlichen Helfer, 
die die Ausstellung während der Öffnungszeiten betreuen. Sie begrüßen und informieren Besu-
cher von Nah und Fern, gewährleisten den täglichen Betrieb des Hauses und leisten damit 
durchschnittlich 1220 Stunden jährlich. Seit 2008 sind über 60 ehrenamtliche Helfer im Stellwerk 
tätig gewesen, viele von ihnen unterstützen bis heute das Stellwerk. Derzeit sind rund 40 Helfer 
ehrenamtlich im Stellwerk aktiv.  
Das Stellwerk ist immer Dienstag bis Sonntag von 11 – 17 Uhr geöffnet. Montags ist Ruhetag 
außer an Feiertagen. Der Eintritt ist frei. In den Wintermonaten November bis März gelten verän-
derte Öffnungszeiten. 
 

   
 
 
 
Seit 2009 besuchten fast 100.000 Gäste das Stellwerk Mensch|Natur|Technik. Das Besucher-
spektrum reichte von Kindergruppen, die vom nahe gelegenen Spielgelände einen Abstecher zu 
den im Stellwerk zu erlebenden Fischen, Fröschen und Eidechsen machten, über Schulklassen, 
welche das benachbarte Grünen Klassenzimmer besuchten, sowie Familien bis zu Senioren-
gruppen, die im Stellwerk nicht zuletzt die faszinierende Aussicht auf das Parkgelände und die 
Landschaft genießen. In der Saison nach der LGS Bingen 2008, die am 21. März 2009 begann, 
waren in den ersten 6 Monaten über 13.000 Besucher vor Ort. Ohne den Besucherandrang des 
Gartenschaujahres scheint sich auch die durchschnittliche Verweildauer der einzelnen Besucher 
in der Ausstellung erhöht zu haben. Eine erfreuliche Erkenntnis ist die Tatsache, dass insbeson-
dere durch die Vielzahl der unterschiedlichen Objekte und Veranstaltungen sowie den besonde-
ren Reiz der lebenden Tiere, viele Besucher wiederholt die Ausstellung aufsuchen. Nicht zuletzt 
der enormen Informationsdichte der High-Tech-Exponate Panoskop, Geochronos und Zeitreise 
Oberes Mittelrheintal ist es zu verdanken, dass Gäste wiederkehren, um in Muße deren Inhalte 
zu erkunden. Die Resonanz auf das 2011 installierte Zeitreise-Exponat zeigt, dass Besucher wie-
derholt in das ehemalige Bahngebäude zurückkehren, um ihre Entdeckungsreise fortzusetzen. 
 
 

 
 



Die Bewerbung erfolgt über eine intensive und breit angelegte Öffentlichkeitsarbeit. Das Stellwerk 
Mensch|Natur|Technik ist unter der Website der Stadt Bingen als kulturelle Einrichtung am Kul-
turufer Bingen aufgeführt. Zweimal im Jahr wird das Faltblatt zum Stellwerk in Einrichtungen in 
Bingen und Umgebung verteilt, hierzu gehören auch Fremdenverkehrsämter und Jugendherber-
gen. Alle Veranstaltungen werden im Online-Kalender als auch in den regionalen Medien ange-
kündigt, zudem werben Plakate für alle Veranstaltungen. Das Stellwerk ist wiederholt Gegen-
stand von Berichterstattungen in der lokalen und regionalen Presse sowie des Südwestrund-
funks. 
 
 

Ausblick zum 10-jährigen Jubiläum des Stellwerks Mensch|Natur|Technik 
 
Das 10-jährige Bestehen dieses außerordentlichen Projektes ist es Wert besondere Beachtung 
zu schenken und wird im Jahr 2018 mit verschiedensten Veranstaltungen, Aktionswochen, Son-
derausstellungen und neuem Outfit auf der Internetplattform der Stadt Bingen gewürdigt. Der Ein-
trag der ehrenamtlichen Helfer in das Gästebuch der Stadt Bingen zählte ebenso dazu  
 

 
Die Stadt Bingen würdigt das Engagement der ehrenamtlichen Helfer des Stellwerks. 
 
wie das Angebot an zweifachem Rätselspaß für die ganze Familie als ein neues Angebot für 
Jung und Alt.  
 

  
Entdeckungs- und Zeitreisen mit Rätselspaß im Stellwerk. 



Die Stadt Bingen als Träger des Stellwerks blickt mit Freude auf die Fortsetzung des sich stetig 
weiterentwickelnden Projektes und des tollen Engagements im nächsten Jahrzehnt und darüber 
hinaus. 
 
 

 
Bürgermeister Ulrich Mönch freut sich auf die nächsten 10 Jahre Wirken des Stellwerks. 
 
 
 
Stadtverwaltung Bingen am Rhein 
Aufgestellt am 08.06.2018 
 
i.A. Claudia Budinger 
 


